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Ca. 500 m östlich des Erholungsheimes Hullerbusch in der südlichen Randzone des Laubwaldgebietes befindet sich eine kleinere 
muldenförmige Senke. Zum Kartierungszeitpunkt Anfang Juni 2006 stand in der Mulde noch etwas Restwasser über Flur. 

Ein Großteil der stark von Randbäumen beschatteten Mulde war mit einem mehr oder weniger schwimmenden Sumpffarn-Winkelseggen-
Ried bewachsen. Die Restfläche war mit Wasser bedeckt bzw. vegetationsfrei. Das es für die vegetationsfreien Flächen kein Code gibt und 
eine Ausgrenzung nicht sinnvoll erschien, erhielt das Ried 100 % Flächenanteil.
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